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Sehr geehrte Frau Ludwig,

für Ihr Engagement um bessere ÖpNv-r.eistungen für oppau-Edigheim-
Pfingstweide sowie ein ordentliches Verkehrskonzept bin ich Ihnen noch
eine Antwort schuldig. Die Verzögerung meiner Antwort liegt an dem
schwierigen Sachverhalt.

Grundsätzlich unterstützt die FDP-Fraktion Ihre Initiativen. Die Ziele sind
auch weitgehend in die Verkehrsplanung aufgenommen. An der Ums etzuns
hapert es aber in einigen Bereichen.
Zu leisten - wenn auch schrittweise - sind neue Busse, die
umweltfreundlicher und leiser die Routen bedienen. Im Einzelfall sind
Routen oder Haltestellen auf ilve Zweckmäßigkeit hin zu überprüfen.
Hierzu hatte in den letztenJahren unserer Ortsbeirat Willi Mayer I
Pfingstweide zahkeiche Initiativen unternommen. Mit dem VRN wird
kontinuierlich verhandelt, um Optimierungen zu erceichen. Alles hat aber
seinen Preis. Für Mehrleistungen müssen entweder die Fahrgäste oder die
Leistungs-Bestellerin Stadt die Mehrkosten tragen. Gegenwärtiggleichen
die TWL pro Jahr 15 Millionen Euro aus dem ÖpXV-Oefizit aus. Das sind
letztlich die Kunden flir Strom, Gas oder Wasser. Diese Grenze lässt sich
kaum mehr überschreiten.
Die Streckenverlängerung (Schiene) bis zur Pfingstweide oder gar
Frankenthal ist ein lange gepflegtes ZieI, gegenwärtig sind die
Investitionsko sten unerschwinglich. Aber auch die wirtschaftliche
Berechnung für ein solches Projekt (laufender Betrieb) ist nicht günstig.
Gegenwärtig liegt allen Gemeinden der Metropolregion der Entwurf eines
einheitlichen Regionalplans vor. Hier werden auch Grundlagen für die
Verkehrsentwicklung sowie die entsprechende Infrastruktur gelegt.
Letztlichzeigt der Plan aber nur den Rahmen auf. Finanzierungslösungen
für Investitionen und laufenden Betrieb müssen in den einzelnen
Kommunen geschaffen werden.



Dies gilt besonders für das Straßenausbauprogramm in den Stadtteil en. Zu
berücksichtigen ist dabei, dass die Bürger an zahlreichen Tiefbaukosten
durch die sogenannten Ausbaubeiträge mit 80 Yobeteiligt

werden. Es muss deshalb in den Stadtteilen ein breiter Konsens der Bürger
über die Priorität und das Volumen solcher Baumaßnahmen hergestellt
werden.
Zum Lärmschutz werden wir Sie ebenfalls gerne unterstützen. Ich wohne in
Oggersheim-West. Dieses Wohngebiet liegt voll in der Lärmausstrahlung
von der B 9 sowie der A 650. Den Aufruf auf Ihrer Internetseite kann ich
gut nachempfinden. Deshalb hatte ich mich stets engagiert fiir den
Lärmschutz an der Trasse Pfingstweide / Edigheim.

Für unsere Fraktion kann ich Ihnen zusagen, dass wir bei anstehenden
Entscheidungen Ihr e Ziele berücksichti gen werden.

Mit freundlichen Grüßen

+,ll,L
Harald $uh


